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Schreiben Kaas' an Gasparri vom 11. April
1929

Am 11. April 1929 suchte der sowjetische Volkskommissar für Auswärtige

Angelegenheiten, Georgi Wassiljewitsch Tschitscherin, der anlässlich

eines Kuraufenthalts in Deutschland weilte, Außenminister Gustav

Stresemann auf. Tschitscherin kam dabei auf die angebliche Agitation

des Vorsitzenden der Zentrumspartei, Ludwig Kaas, gegen die

Sowjetunion zu sprechen, zu der dieser vom Heiligen Stuhl angetrieben

werde. Stresemann wies die Vorwürfe als haltlos zurück.

Offenbar erfuhr Kaas von Tschitscherins Fühlungsnahme und

intervenierte beim ehemaligen Reichskanzler Joseph Wirth. Zugleich

wandte er sich an Pacelli und richtete ein Schreiben an Gasparri, das in

den vatikanischen Archiven bisher nicht nachgewiesen werden konnte.
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